
\I'el'den konnte, wird e.s Aufgabe weiterer Durchgänge und 
Untersuchungen sein, anch dafür eine Meßzahl zn er:<lrbeiten, 
die den subjektivcn Begriff .,Tlückenlinie = Fnttel'stan~lhöhc" 

_durch e""ktc \Yel'te I'riizi,;icrI. 

Zusammenfassung 

Die Ursachen fii': die bci der Legehennenhaltung auftretenden 
Futtcn'erlusto wurden zusammenfassend dell'gestellt und mit· 
den Anfol'derun~en "n den Bau von J<ntlel'ilulomatcn in Zn­
~()Inlnelll}ang gcbt';Jdlt. 

Tn El'günzung der allgemeinen Kenntnisse wllrde ein Vel'such 
;lU~g()\\'Cl'tct, cler den Zllsurnmcnhan~ z;\vischcn Tl'ogLicfc lllHl 

lichteI' \\'eite J\;ilter dlal'akteri,icrt. Durch die Einr,altung der 
genannten Parameter wirr! ein wirtschaftlicher Bel .. ieb der 
l,'nlternntomaten in der Lcgehennenhnllung möglich sein. 

Dipl.-agr. R. OTTILlE* 

!'Iht fortschreitender Technisierung- und sleigendem Bec1nrC an 
Geflügelproc1ukten erwachsen für die Mechanisierung große 
Aufgaben. Ein Geflligelstall ohne \Vasserlcitung ist unter mo­
demen Produktionsheding'ungcn nicht mehr denkbar. Um 
eine Senkung des Arbeitskräfteaufwandes zu erreichen, hat 
sieh die automatische Tl'ilnkwnsserversorg-ul1g immer mehl' 
durchgesetzt. Es giLt zm Zeit Tl'iinksysteme mit verschiede­
nen Funktionsprinzipien, die aher sämtlich Vor- und Nach­
leile aufweisen. DcrPraktiker mllß hei dcr Wahl eines Triink­
s\',lems gewissc FOl'dcrungen all ein Triinksystem st"llen: 

Pu nk tionssil'herhci t 

Konstanter \Vasserdl.'lwk 

R"g-nlierLarer vVassel'st:llld 111) TL'ünkgdiiß 

[[ygien.isch einwandfreie Verabl'eichung d", \V"5ser',; 

Reinigung der Triin keil lei,'ht LI ncl schnell 

Zweckentsprechende FOl'm 

Unkompliziel'te Tlhtallation lind Bedienung. 

Dies() Forderungen werden VOll ,""rsehiedenen Autoren mit 
wechselndem Nachdruck gestellt 1I [2J. SCHt'Rl<:1\BEHG [3] 
stellt fest, daß die wechselnden vVassercll'llckverkiltnisse der 
gl'ößte teclll1isl'I)(~ Feind im Hühnel'stall sind. 1<:1' weist weiter­
lLin auf die grußen Gefalll'ell wie Legeleistungsriickg'ang, 
Keankheit, ,\f,,,se\'erIL,,te unl[ die Al'beit des Einstrellweeh­
sclns I··n, die dill'cll einp cI"!'"kte vVasserieilllng oder erne 
üher lilllfcliC T'riilll\:c IH']'\'OI'g-Cl'Ilr('1l \vel'dpn können. 

Tränksysteme und deren Funktionsprinzipien 

Die in der Praxis eingesetzten Tränken können in ZWe1 

Tdinksysteme, Du l'chlau f tränken und Ventiltl'änkell, eingrup­
piert wel'den. Der grullclsiitzliehe Unters('hied liegt in der Al't 
der \VasserzuHi.llwng und damit im \V"s>el·\'erbl'<lnch. Bei 
den DUl'ehlaufI.I·ünl<en wird mehr \Vasscr 1.lIgcl'ihrl, uls die 
Tiere verLrauchen, w!ihrend J)ei Ventiltriinken nur .Jas ,"on 
den Tieren entnommcne \\lasser crset/t wi,.,1. 

f. Durchlauflrönken 

Die <Im sliirkstcn verhl'r:itele T .. 'inke ist die DUI'c!t1au[tr',inke, 
weil sie relativ einfach anzusch"ITcn ist. Dahei kann die 
Tl'iinkril!lle verschieden pl'Ofiliel'l seil! .. \rn besten hnben sich 
R.iullen in V-Y'ol'(n bcw~d'l't, in d0tlel1 l1'0 ['/. g-iillstigcI' \V:1ss('r-

J n'ilitut (ür C-cfJügclwirlsl"hart MerLi Lz/Ni.lLlClldorf 

(lJiJ'cklol': ()". C, 13()S~) 

DeutsJ'!>o Agrorlcchnik 18. Jg. lieft. 8 , .\ugust 19G8 
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Tränksysteme In der Geflügelwirtschaft 

standshöhe der Sprit:zwilssernnfull durch die geringe Breite 
der \\'assero!Jerf[üche niedrig gehalten wird. Die Bauweise 
einer Durchlau[tr,inko ist relativ einfach. Sie besteht aus 
einer Tränkl'illlle mit Uberl8uf nnd eineI' \Yasserzuflußein­
J'jchtnng, 

Bei DUl'chlauftränken sind z"'ci [i'unktionspl'inzipicn üblich, 
erstens mit sttindigem ulIci 7,weitells mit periodischem Durch·­
lauf. Bei sliindigem Dlll'C'hhu[ wir',] das \Vasser aus der 
\Vasserleitung oder eiuern Dl'l1ckausg-leichbeltälter über einen 
Hegulierhahn, der mit einern SehlauclL verbunden sein kann, 
direkt der Triinkrinne 711geTi'rlLl't. Bei periodischem Durchlanf 
erfolgt die Nach[üllllug' der Tl'ünkrilLne nach einern \'orgege­
henen ['rogramm, uas 'dem \\'assl'oberlal'f der Ticrc angep::tßt 
wel'elen l",nn. Die gr'ößI'e Aufmerksamkeit lTLuß hei dcr Be­
dienung '1llJ' LIas richtige Einl'egrrliel'cn rler \Y"ss"l'zubuf­
lIlenge gelegt werden. ,[ie vom "'""cL·druck iu der' Leitung 
'lbhällgig ist. 

DeshalL sollte ('rn Dnlckausgleichbehälter zwisch"ngcschaltet 
werden, der eineu annähel'nd g'leichblciLenden Dl'nck garan­
tien. Ein großer Nachteil 'bci den DUl'chlauftl'iinken ist der 
relativ hohe Gesamt.wassel'\'erhl'au('h. Außenlem ist es hierbei 
unwirtschaftlich, .'Iodi kamen tc ii bel' das Trün Je \\'" "Cl' zu ver­
aLI'eichen. Es ist sowohl bei ständigem als ,ludL hei periOlli­
sehom Durchlauf nicht g·,rrnnti"el. lhß dir: Ti,'r(' "lIe '\[edi­
kamen!.e Dllfnelnn(,n. 

In arbeit.sökonomisehel' Sicht hat die Durcldallftränl<e gewisse 
Vorteile, da ,deI' lcitanfwClnd fiir: die I'<einigung einer Tränke 
gering- ist. Eine Durchlallftrünke lüßt sich s .. lrnell und beqllem 
'Hit einer Biif'slC reinigen. 

Die Hühner sind in der Lage, \Va.sscl'll'llpfcn aufzunehmen, 
die sich an beliebigen Gegenstünden gebildet haben. Diese 
Eig'enart der Tiere kann in kleinen Bcstiinden gut ausgenutzt 
weeden, da sich Tl'opftränken leicht und olme großen mate­
riellen Aufwand ballen lassen. :\Is Tropfenbildner wird ein 
Rohr oder DL'aht \'CI'\Vcndct, elie an eincr \VasserzapfsteJle 
eingeschlossen werden. Unterhalb des Tl'op[cnbildncl'S muß 
eine \Vassel·auff'ullgvorridIl.ung nngcbr3eht werden. Bei richti­
ger Einreg-uliel'ung des \\'a"crzulaufes hil,l"n sich dnnn an 
clern n"ln' oder DralLt '[wpren. Die'<' '\.rt der Trünkwasscr­
V(~L'S()I'~·llllg gewiih"L sUilldig fJ'is("hc~ \\ra""~'t' für deli Bc--talld. 
.sedol'lr ist ,,,rclr Irier die liunktiolls,iC'herl,,'it ,ehr VOIll \Vas­
sel'tlnLck "hhiing-ig, Dei slürkeren ])rud"cll'\I',rrLkungcn ,sollte 
dann unlwdingl. ein J)l'rle!cansgleichL,'h,i!leL' zwisC'hengeschaltet 
\\"el'd(~ll. 
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2, Ventiltrönken 

Venti,ltl'änken können .in ihrer [o'orm al s Rinnen- unI] Hund­
, Lränken g'efertigt werden. Bei Ventil trä nken wird gege nühe l' 
. den Durchlaul'triin,ken der \Vassc rI' CI,br:lIlch g-cscn,Jd. Di" \V i 1'­

kungs w(' ise rlel' einzelnc"l Vf'nLilarten iSI ,<l a he i vCI'schi edl'n. 

Rinnenvcntiltriin/fI'n können "l'r.sdli cc1 c n I'roriliCl't sc in. Dil' 
Aufhängung dcr Triinkrinnc bci " i.ns('itig iV;rl:cnd!!1l1. F ec/cr­

ventil (BiI·.1 1) erfolgt :1lI[ d cl' e inen Seite nn e inem SLillTen 
Punkt des Triinkenrahmen s und auf d eI' ande re n Se iLe a m 
Kipphebel des Federvcntil s. Dnrch di e I(raft , di e di e ~L:t ssc 
von Triinkenköl'per 11 ml \V:-o sserfli llung nuf die Spa nnfedl' 1' 
ausübt, schließt s ich das Ventil, unrl de r W nsserwnuß in dic 
RiQnc ,\Vil'd unterbrochen. Dic Wassef'Jn en;;e in dt~ r Trä nkc 
wird durch die verstellbare Anhringung d c r Spanlll'ed cl' nm 
Kipphelel reguliert. Wird di e Tränkrinne ZL1 R eini gungs­
zwecken einmal ausgehängt, muß deI' \V nsse rzufluß zum 
Ventil gesperrt ,,"erden. In di·esem .\Ioment fehlL die -'la sse 
von Trünkenkiil'per emd Wass erfiilllln g. di e a uf di e SP,HIIl­
feder \\·illkt. Der KipP'hebel d es Ve nLil<; i,L d"nn e nLI~sLrt und 
riets \Vasser könnte wegfließen. Die,e r 'int'hLr~ il besteht hei 
dom Tränksy,stem TIinneuLri,ink e mit doppelseitig \\'i,.hpndpm. 
Fede,.ventil nicht (Bild 2). Hi e l'be i isL die An[hüngung' tier 
Tri:inkrinlle ehens() wie hc i Tri:inl,cn nlit c inse itig wirkt'llC!t'm 
Federventil gelöst. 

NQrh Elf,FOIlT [I] ist di e Wirl'llllgswc i5e cl es doppelseitigcn 
Fedcl'\' etlLils l't'c1'1 zu\'c l'lii ss ig, \1' ;15 durch e ige ne Fesisiellun­
g-r~1I bcsliiligl werdell kann. Di r \Va ssel'zufu h l' wird hi erb e i 
tlnr"h 7,,\\'ci .\lolllf'lIle unle rhl'or-!lt' ll: 1-: inln:<l , lI'enn der einge­
s tellte \Va.sscrst"nd ill cl er Triinkl'inn e e!Te iebt is t lind 7.\1111 

anderen, wenn elie Hinn(' vo n d en T<illph oh r ln ahgeh oh cn 
wird. Da der.1rtige 1'1·ü nke u.kon sll'lIktio ncn g ilt höh f! lwers lcJl­
],:\1' sind, is t die I': in sal-zlnög li chk,' il an ch in tl el' T<iil,cn- und 
JlInghennl'naul'w cht f:cwii,hr! e is let. Mit Hilfe (' in" r Dnsirr­
einrichtung ln ssen s ir·h anch g ilt i\-fedik~,n c ll te ,·el·;,]lI'e it·ht' n. 

Die VorLeilr, .li esel' Triinkenan s l'l'Ihrung s ind : 

Anschluß an (h s vVasse rleilllngsnclz ohn e Drlleklll sg leieh­
behültel' 

Spnl'snrnel' \V'lssel·ve ,·br:-our·h 

Höhenvcl's lcll·ba l'keil und m :mni g-fn lt igt' Ein sa I7.mi ·'g-lil'h­
keiL 

Leichte Reinig ung und eli e .\Iiig-lir·hk e il tlt~ r Vrraln'c iclmn g 
von Med ikamen ten 

Gute Fun1<lionssieh e rl' e il 

\Veit vel,hreitet sind ;weh S('/jlvirnrncr"clllilrriill/;('II. DUI'ch 
(~inenS(;hwimll1el' , eier üb el' e in r;'es Liing'e mit einem Velllil 
verbunden ist, wil'cl eier 'Vassc r/.ll lauf regnlie l't (Bild 3). Das 
Schwimmergehiitl 5e sLeht in unmittelbarei' Verbindung' mit 
([Pr Triinkrinne. 

Die meisten 'J'riinke n mit Schwimmet·ven til sind nichl "ehr 
Gnfüllig gcgenLibpr DI'lIeksehw nnkungen. D eshalb braudlt 
nicht unbedingt ei n Drllck<Hlsgle ichbehiilte r- zwischengesc'halll't 
zu werllen. Bei (Irm Gebrnnt'h e in eI' SehwimmervenLilLränke 
ist dara uf zu a chten, daß die Triinkrinn e wa:1gerccht aufge­
slellt \Vil,tl , ,,"e il so ns t d er \V:-osse rsklllLl in ti e r Hilln e ,"crs chie­
den hoch sein wiird e . 

De i diesen Trä nk en ist' d e r \Vassc rs lnnd in d e r Triinkrinne 
fa s t immer kOllSt<.!nt, weil t1Cl' Zulauf durch die \Vasse rs l'lIlcl s­
höhe reguli ert wird . 

.In ei nigen Lindern (\\'D , lIoll an d) is t e ill t' " (,[" türkte An-
"- wendung VOll Rundtriin/;(!II fcs t7.. \l s te ll en . :\.I s B f'.g riilltlung 

dafür nennt man eli e Piekord nllng' bci II iihnel'n [1,]. 
SCJ-ll'vIIDT [5] ve rweis t dara uf, (bß ·clic RundLrünken zwerl<­
müßig sind und e ine Verle tz tlllgstnügli:-llke it nahezu " " sge­
schlossen i'5\. Er sprichl siclt weiler liir .di e :\Iög lich],cit e iner 
gleicbmä ßigen Verl e ilung d cr RnndLriinken ll"weit dc l' Fullc r­
plätze aus und siehL die \Vasserw fiihl'u ng vo n deI' SI~lIdecke 
her als zweckmäß ig an. 

Es wiru Lei de n 1'I'ünk ,,'slclI1c lI mit lIu ntl LL'ün ken unlersch.ic­
den zwisch en I1iinge-R undt rii nke n und StändeL'rulld\.ränken. 
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Bild 1 V(,lllilll'~inl\c mil. ein se itig wirk eJldem fi'eu cf" c ntil (nach r.IL-

1'0111'). n Spollllfcrlcr, IJ Kipphebe l, c Dre hpunkt, d Vcnlil­
lwlhclI, c Djchtung, I Vt-:' Illilkam m cr 

Dild~. Vt'nlilLdinlw mit doppel se itig wjd': ~ lldcm FcrlcrVClllil (narll 

EILFOHT), (j Spann reder, b Drnhpunk l. , c Einstcll~chrauhc . 

d Sieh, c Venlill<: oloen, f DkhtUllg" g I<ipph cbel 

d 

e 

f 

9 
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Bild 3. Sdlwimmerve llliltrün1<.e. a Venlil , b Sclnvimmergl'l);ill,;c , 

c SchwilOmerg locke, d Trä nkrinne 

Dei JIiinge-llundtl'änken iSI die vVa ssc l'zuIllltr VOll llel' S lnll­
decke hel' Bedingung, w ii hrend sie ·Le i SLindel'l'unritriinke n 
möglich, jedoch niellI Bed ingung is t. 

I)clIlsc!l o :\ g r ,a l't cchnik J8. Jg. lldl S . Au;;u s t l:J(iS 



Nach SCH.\IIDT [6) bes te ht bei Hünge-Rllnd/rünhendn s 
Funktionsprinzip darin , Jaß dureh ein- oder doppelseitig 
w[l'k ende Ventile der \Va sse rzulallf reguli ert wird, Der 
dil' r kte \nschluß ~,n da s W asscde itllngsnetz ist mögli ch , aber 
!lidir: ,'rnpfehlcn""PI'1. He"el' i<t es, einen Ihllr'k~ lI s gleil'h-
1,,'I,iilll'I' mil Sch" irnmrl','r nlil iih er der Slalldeck r anwbrill­
!.2.'cn l \'oll de'lll (1\1'; ;111('. 'f'I":ln!,cn ~·('''peist wl:rden könn eJl , da 
, ich di e l'unhion,sicl'C'l'h ci l dcl' I{ull,dtrtinken ,daduf'cl, v e l'­
hcssem I;jBt [:2), Die ,\ufh iing lillg' d cr Trünken el' rolg l höhen­
\',!rstcllbar an einer S..1lnllt', O,! r in der Tränkglo(-l; c 'h efind­
li"h .. !Tnhll'1lum wird mil \\fa sse I' gefiil lt und dienl al s Penclel­
"re mse, Da s in deI' Rundlr5nke eing,)baule duppelse ili g 
wirkende Federventil llT1le rbril'hl dcn Wasserzulauf in voll, 
1""'Hne n unbelastelem Zu s t~llll wie Ruch im Falle del' in 
gewünschte\' Weise gefL\1llen 'l'riinke, Zwischen diesen heide n 
SIr,Uungen wird dcl' \Vas<ct?' llnuß fl'eig-egcben und dos \Vas­
SCI' kann über die Zul.~llfrili c dei' 'l'riinkrinnc zunie ßen, Die 
,\.h 'pel' l'Ilng des \Va'ise~'l,ullll"c s in dcr unbelaste len Stellung' 
ist !'i'II' die Reinigung' von p:l'Il lkt, Wichtigkeit, .1" , ich ein bc­
s' l\\llcr('\' Abspcrrhahll pri'lhl'igt lind nng-ewollter \Vn sSCI'\'p l'­
"r[tuch venniedell ",inJ, 

VOl'leilhnft i 'i t bei pinigen Hnndlriinkpn di(~ d oppelte Tr5111<­
rinnp , die kreisfürmig IIIT, di e Triinkglnckc "erliiuf\. Wüh.'end 
die i,lllerc Rinne lIlil \\''''S' ' I' gdidl l wird und, al s TI'ijnlainnc 
dienI', ist durch die iiußcrc Hinllc ein SPl'ill,wll ssc rfang VOI'­
I,andcn, ~l:1I1 kann d,'n \\ ':l><l' I',;[{,"d so einl'eguli ereu, llaß ein 
r!"el'laul' von dcl' illlll'l'pn ZU I' iiul,\"I','n Hinne prfnlgt. Snmit 
kiinncn deral'lige ,],,'iil)k"11 alll'h in dei' l\iikcn'lltr7,Uchl \,CI'­
\\ ' I'lldel \\ 'erden. 

])"1' \\'ohl größle N:u'hteil h, ~ i d Cl1 Rllndll'iink('n liegt in dem 
holten Zeitauhvfln,l li 'll' di e l\ cinig llng-, (]Pr Il'oLz der E nlwick­
Iung von Speziall'einigulIg,hiiJ'sh' n nichl ell tseheillpnd vpr­
minrlert werden konnte, 

P1llnrllt'iinken mil' hiingent!el1l, pimeiti::; wirkpnden I'cder­
veillil wel'dcn unler ~lllclel'Cil1 uls sogenannI e Tell Cl'- odpl' 
'fopftJ'än1<en gefertigt. Vnl'\vi c-gend bei der JunghennenGnf­
znclll Guf dcr Weide hnbel'l , ir'h dic'ie Trünk en gut bewäbrt. 
Ikr e igenlliche Trünkkiil'Ili'I' ist s('hiissetrürmig und rllll"'" 
I(c ll cn am Kipplwr,pl rips 1 ~, '(]Pr, 'pnl ils hdes lig l. Snmit wi r­
I" !n di e '\[a <scn "Oll Triinkenl,ijrp!'r und \\':Is>e rriillung aul' 
die Sp:ln ufetlcr und rcg ulic rc n d eJl Zulauf ,Ies \V",scrs, [n 
den Sommermonalen liißt sich aLlf Jungh ~ nnc n\\' eid e n sehr 
;,(ut eill \Vasserleilungs ll e lz au s J\.un ststnllrohren oun Sch hill­
ehen verlegen, was zus"mmen mit den Tnpflränk en e in e g Ule 
Fl'i .... c:hwrlsserversorgllllg gnralllLCrl. Tl'änkf2n Jnit hiinge nc!elu 
l~e,lc,'venlil lassen sich direi<! all das \\"Iss('rl eitung',snet'l. an­
bauen , wcil Druek sc1I\\'anl'lIngen keinen gl'Oßcn J-:inlluß auf 
die Funhiorl dl's l'eder,lll eeh 'IJlismLlS haben, Trilt ein e FLllll,­
tionS5 tör\lllg auf , so beruht s ie m eist Iccli gli l'h d;II'aLl I', daß die 
\,-ummidichtllng defekl is t und er lleuel't we rd en muß oder 
dio Ventilkall1mc[' verschmulzl is t lind ge ,'~ inig t werd('n muß 
[ I ]. Setzt m ~ 11l ,lerartige Triinken in Stallanhge n e ill , is t es 
~'I'und s ätzlich clI1prphlelh"'c rl., s ie id,el' einpm Allffangbef'k(')l 
,nil Ahfluß nllrzubauell , \\' c il der Spritz"':J ssl' I',mLtll rci:1ti,' 
hOl'h iSl, 

Ebenso wie ,]je llüngerundlrünken sind die Stal1r!rllllrÜriin/;rn 
au fgeba uI .. Sie unter;eheiclen siel , VOll diesen rhdul'eh, daß sie 
a uf dell) Stall],oden stehen, Die \Vasscrwruhl' erfolgt hieI' 
meist , 'un unten, Bei gewissc n Systemen wird de i' \Vasscrzu­
fluß durch ein Schwimme rventil reg-ulicrt. Di eses im Inneren 
des Trün 'kkörpcrs s itzende Ventil j'('~c1L die \Va,;se r,s ta Jlrl shühc 
im Ue hiilter \lnd in der Triinlninn c, 

Ik i rler Aufstellung- di ese l' Trünken i,t. zu hea chl en , ,I:1ß sie 
lIllhc(lingl waugeL'ccllt stehen. Die Reinigung <lrl';ll'tigel' Tl'iin­
kr'll isl mit bcsondcrell Schwiel'igkeiten ,'el'bllnden, 

I'n elcn IClzLcn Jahren j'il ei n gewi'"iser Tl'clHl zum EinS[llz 

von Nippel/riillken cl'k e nnl>ar, Beri('hlct wird, daß in ICifig­
<ln\ag'e ll lnit l'\ippcltl'änl: e ll eille ges icherte 'V assPo n 'c l' ,-;o rg'lllig 
ll1ög-li(']' jst. 

J) e r ,\ul'ball eincI' Nippeltl'i.iuke hes tchL d ' lrin , d<lß die :\ippel­
"enlil e in waagerecht ve rlalll'ellde I{nhre nd e r Dinn en c ll1ge-

t;ild Ij, ,\I ippcltrilJlkc. (l 7.ulcituH{jsrohl', b Nippelventil 

hanl " 'e l'rk)1 (Rild 1, ) , Es gibl auch fLir Hodrnhallungen 
\ippdtriink en, wo si('h die .\ippcl kreis riil'mig ~n der Unter­
s.'itp des ges"'dnssencll g-I<lckcnal'ligell Triinkköi'p~t's hefind en, 

Di,' Punkl.inll cinc,; :'\'ippcl\'clltils h cs leiIt darin, daß rl er 
\\"l<se l'7.nfluß nu'i dem 110111' odcr dl,,'l1inne durch den Nippel 
ahgesperrt js t. Drückt ein Ir,",n mit ,lern Schn~bel gegen d en 
.''1ippel, wi,'cI das Ventil geöJJ'net und rb s \V:lsser k~nn in den 
Sdlnnhcl ri es Huhnes nießf'n, Goht es mit d e m Schnnbel vom 
Sippel ,,'pg, <;rhließI sich dn s Vf'ntil und de)' \\ 'asserl:wJ' wird 
nlllcl'hrol'h en, Im Hinhli('k aul' ri ne ;..rnlc FIIJlklion ssi dlpl'heit 
lll\lß ,\:'r:1u[ ge'lI'hleL "'erden , ,laß der Drurk möglieh st gl eich­
milBig, di e Nil'Il!'lleilung waagerechl uno .las \Vasscr san!ll'r 
i.sl, Fjf,FOnT [7J bcriehlf't, dnß die 'll'b,'ilswil'lsch~flli"'l(~n 
lind I\ygil",i,,,'hpn VOr[pilp ein er ::\ippeltriinkr ni,'hl 1,11 iihf'r­
.s"hen silld, Dei ciner Priifnng vnn je 7)\\'ci B~ltl'l'icn mil 
::\ippel- I1IHI H,ioncnl.riinken konnl" ill keinem 1':111 rlD s Ve r­
.s ag-e n e in es ,\T ippe ls [cs Ig-<,ste llt wel'den, Pol' fiihrt weite r a"" 
claß dip :\.Il.I)('in~lIng der :\lippel für die Retl'iehssichel'heit VOll 

clii seheidend er fkdruLnn g is t. Der Einlauf der N ippel so ll 
si,'h im ;\Jittel ptlillkt des wnsse rfiilll''' ild e n Querschnittes hc­
lindcu, Fel,'ue t' l<iinncn die Bildung' von LnFlbl"sen jn d er 
'!:\llcillln.g und verschmulztcs \V 'ls,e.' die BClrichssi('hcrheit 
drl' Nipppl heeinl1ussen, 

Zusammenfassung 

I '~s kalln I'cs t.gcstdll \\'(,I't1pn , d:lß inte l'nnlion'11 ('111(' hel,'ii('ht­
li('he An z<) ),] VO ll Triin1<en z um Poin snlz ltonllnen, dere n 
FUflktion spriill,il'ien größtenleil s unwesentliche lJnLersdücde 
'llifwei,sen, Da s ,'erbreiteLsle Trünks ys tem ist zur Zeit noch 
clas der Durchl a llrll'iinkc, \\'o])ei der ein fache AuFba\l und di e 
dadurch hedingte l;unklionssi,'h,';,he it we,elltlich znr V" I,I II'c i­
tllllg' beigelmgenhDbcn, Der erliöhll~ \Vas,('f'\,prlH'~\l('h \\'ircl 
"'I'gell diese \' VOl'teile mil in K~uf gcnnmmpn, 

.\Iil eine!' vel'stiil'l<lcn Be tl' l,,'htung ökUllomi,('hel' Ces ichls­
pnnkle IInrl der ledmi sdl ell Vel'vnll,koTnmnulIg der Ven tile 
winl deI' Einsat>: VOll Vcnliltriink f' n mit SicherlJ(~ it 'In Bedp\l­
lung ge winl)(,lL 

InwiC\Vt'it ,Iie N ippclv entilc F\it, d en Eins 'ttz in unl Cl's('hi erl­
lir'hen JIrtltlingsfol'lnen hel'~n g'eZ,)gc ll wel'lkn kiinn r· n , llIuß 
I\\l('h in lJo lCI'S \ldl\lngcn gol<iiil'l wel'd('II, 
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